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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14568

Am Rande eines aufgelassenen trockenen Grünlandes hat sich ein etwas ruderaler Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen gebildet. Der 
Standort ist durch mesotrophen, mäßig trockenen Sand gekennzeichnet auf einer schwach nach Süden geneigten Ebene. Neben den beiden 
dominanten Arten Grasnelke und Rauhblattschwingel kommen vorwiegend Arten vor, die zwar auf mäßig trockenen Standorten wachsen, 
aber eher auf trockenem Grünland zu finden sind. Zusätzlich zu der dominanten Grasnelke wurden mit dem Rötlichen Fingerkraut und dem
Waldklee zwei weitere Rote-Liste-Arten gefunden. Die direkte Umgebung des Biotopes ist eine Ackerbrache.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Festuca trachyphylla

Galium mollugo Taraxacum officinale

Carex hirta Cerastium arvense Holcus lanatus Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Potentilla heptaphylla Trifolium alpestre


